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Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Septbr. Die Verhandlungen zwiſchen Oeſter

reich und Preußen, welche nach einigen Zeitungen erſt jetzt einge
leitet worden wären und ſich auf Aufhebung der in einigen ſchleſi
ſchen Grenzorten gemiſchten Oberhoheit beziehen ſollen werden ſchon
ſeit geraumer Zeit geführt und haben neben dem erwähnten überhaupt
den Zweck einer vollſtändigen Grenzregulirung. Davon daß die Orte,
in denen jetzt gemiſchte Gerichtsbarkeit herrſcht, ſammt und ſonders
der öſterreichiſchen Gerichtsbarkeit unterworfen werden ſollen, iſt hier
wenigſtens nichts bekannt. Das von neuem aufgetauchte Gerücht
von einem Wechſel in dem Bundescommiſſariate in den Her
zogthümern Schleswig-Holſtein hat uns zu Erkundigungen veran
laßt, die das Gerücht jedoch nicht beſtätigen. (Corr.-B.)

Die Allgemeine Zeitung meldet aus Breslau vom 30. Auguſt
Da wo ſonſt die Deutſch Katholiken viel Zulauf hatten, haben ihn
jetzt die echt römiſchen Katholiken. Der hieſige katholiſche Cen
tralverein lockt jetzt eine ſolche Menſchenmenge an, daß der größte
Saal Breslaus, im Römiſchen Kaiſer, nicht im Stande iſt, die Zu
hörer zu faſſen, wenn ein junger Prieſter ſeine Vorträge hält. Unter
den ſich oft auf 3000 belaufenden Anweſenden befinden ſich alle
Stände, beſonders vornehme Damen. Schon bemerkt man die An
näherung der Jeſuiten, welche in Oberſchleſien die Erlaubniß haben,
Miſſionspredigten zu halten.

Frankfurt a. M., d. 3. Sept. Die Beſchlüſſe über Auf
hebung der Grundrechte ſind nun allen Einzelregierungen mitge-
theilt worden. Unſer Senat hat geſtern wegen deren Publizirung
eine eigene Sitzung abgehalten, als deren Reſulkat eine Veröffentli
chung des Senatsbeſchluſſes zu erwarten ſteht. Heute war Don
Miguel in unſerer Stadt anweſend und machte einiges Aufſehen
Derſelbe verweilt mit mehreren Getreuen in dem nahen Wilhelmsbad
und will dort einen Kongreß abhalten. Die von einigen Zeitungen
verbreitete Nachricht, die Bundes Verſammlung habe bereits Sach
verſtändige einberufen, um bei der bevorſtehenden Wiederaufnahme
der Berathungen über die Arbeiten der dritten dresdener Konferenz
kommiſſion ihr Votum abzugeben, iſt ſchon aus dem einfachen Grun
de nicht richtig, weil noch nicht einmal alle Regierungen ſich über
jene in Dresden gemachten Vorlagen erklärt haben. Es heißt,
Rußland werde nicht gegen den Geſammteintritt Oeſterreichs in den
deutſchen Bund proteſtiren, ſondern daß Graf Neſſelrode in Kürze
dem Bundestage eine Note überreichen laſſen würde, die dieſe Frage
vom Standpunkte der ruſſiſchen Politik ausführlich behandele.
Mit dem 1. Sktober tritt, wie aus glaubwürdiger Quelle mit-
getheilt wird, Kurheſſen ebenfalls dem deutſchöſterreichiſchen Poſt
verein bei.

Frankfurt a. M., d. 3. Sept. Nach dem „Frankf. Journ.“wäre der weſentliche Jnhalt des die Deutſchen Srüntege betref
fenden Beſchluſſes der Bundesverſaminlung vom 23. Aug. folgender:
Die Bundesverſammlung beſchliegt, in Erwaägung, daß die Grund
rechte nicht in rechtlich gültiger Weiſe zu Grundgefetzen des Bundes
erhoben worden ſind, deren bundesrechtliche Ungültigteit formell aus
zuſprechen und fordert die Einzelregierungen, da jene Grundrechte, bei
ihrer bundesrechtlichen Ungültigkeit, Einzeiſtaaten nicht maßgebend ſein
können, auf, alle von denſelben abgeleiteten und in die Einzelgeſetz

gebungen übergegangenen, dem allgemein anerkannten Bundesrechte
widerſtrebenden Beſtimmungen aufzuheben. Jenen Regierungen, wel
che in der Lage ſind, ſolche neu aufgenommene Beſtimmungen aus
den Geſetzgebungen ihrer Länder zu entfernen, ſagt ſie bei etwaigem
Widerſtande auf welchen ſie bei der Durchführung des Bundesbe
ſchluſſes ſtoßen könnten, ihren Beiſtand zu.

Das Frankfurter Journal berichtet aus Kaſſel: In politiſcher
Hinſicht iſt es ſeit geraumer Zeit ſtille; mit ängſtlicher Spannung
ſieht man, beſonders unter den Staatsdienern, den binnen kurzem
zu erwartenden Verſetzungen entgegen die Stimmung iſt unter allen
Ständen eine äußerſt gedrückte und muthloſe, was nicht verfehlen
kann, auch auf den Geſchäftsverkehr einen lähmenden Einfluß zu üben.
Handel und Gewerbe haben in den tollſten Zeiten des Jahres 1848
und felbſt zur Zeit der Occupation durch die Executionstruppen nicht
ſo geſtockt, wie jetzt, und ſeit Menſchengedenken hat man keine ſo
ſchlechte Meſſe erlebt, als die heute zu Ende gegangene. Der
Geheimrath Vollmar hat das von ihm bisher verſehene Finanzmini
ſterium abgegeben und iſt Regierungsdirector geworden.
Stelle iſt der ehemalige, 1848 wegen „hohen Alters“ penſionirte
Finanzminiſter v. Motz als Finanzminiſter wieder eingetreten. Der
ſelbe iſt bereits 75 Jahre alt, der Schöpfer der kurheſſiſchen berühm
ten Eiſenbahnanleihe.

Prag, d. 5. Sept. Heute um 10 Uhr Vormittags kam der
preußiſche Miniſterpräſident v. Manteuffel hier an, um alsbald
ſeine Reiſe nach Berlin fortzuſetzen. Um 2 Uhr Nachmittags wird
der König von Preußen, welcher mit Poſt über Budweis und Tabor
reiſt, hier erwartet.

Dresden, d. 5. Septbr. Dem Vernehmen nach hat ſich der
König heute Nachmittag von Pillnitz über Pirna nach Bodenbach
begeben, um daſelbſt den König von Preußen zu empfangen,
welcher, auf der Rückkehr von Iſchl begriffen, dieſen Morgen von
Tabor aufgebrochen iſt. Derſelbe gedachte um 2 Uhr von Prag ab
zureiſen und iſt zum Abend in Pillnitz erwartet. Morgen früh wird
derſelbe die Reiſe nach Schleſien fortſetzen.

Wien d. 4. Sept. Aus IJſchl wird der „L. 8. C. berichtet,
daß der Flügel Adjutant Sr. Maj. des Königs von Baiern, Herr
v. d. Tann, daſelbſt angekommen iſt, um das Eintreffen ſeines Mo
narchen, König Max, welches vorgeſtern, am 2., erfolgt ſein dürfte,
zu melden.

Der Herzog und die Herzogin von Bordeaux werden dem Ver
nehmen nach in einigen Tagen Frohsdorf verlaſſen, um nach Venedig,
nicht aber nach Wiesbaden, wie man früher glaubte, zu reiſen.

Schweiz.
Zürich d. 1. Sept. Den wenigen hier noch weilenden Deut

ſchen Flüchtlingen ſcheinen in der nächſten Zeit ſchon neue Bedräng
niſſe bevorzuſtehen. Man ſpricht bereits wieder von diplomatiſchen
Noten, die ihrentwegen von Frankfurt an den Bundesrath gelangt
ſeien, und in Folge deſſen von ihrer Ausweiſung in Maſſe. Bei
einem derſelben iſt vorgeſtern auf Requiſition des Bundesrathes eine
Hausſuchung gehalten worden, die jedoch zu keinem Reſultate geführt
hat man ſuchte nach Papieren, durch welche eine Verbindung der
hieſigen Flüchtlinge mit denen in England ſich ergeben ſollte.

An ſeine



h ä

Jtalien.
Der Monitore Toscano veröffentlicht eine Reihe von Verordnun

gen des toscaniſchen Cultusminiſters in Betreff des den Biſchöfen
dem neuen Concordat gemäß zuſtehenden Cenſurrechts. Kraft vieſer
Verfügungen hat jeder Biſchof das Recht, ſämmtliche innerhalb ſeiner
Diöceſe veröffentlichte geiſtliche Schriften zu cenſiren. Ein von einem
Biſchof verworfenes Werk darf nicht von einem andern approbirt wer
den, und keine Berufung von der Entſcheidung des Biſchofs findet ſtatt.

Der Gazetta di Milano vom 28. Aug. zufolge iſt der Carabi
nierbrigadier, welcher im Jahr 1849 den Prieſter Ugo Baſſi (den von
den Oeſterreichern erſchoſſenen Feldkaplan Garibaldi's) verhaftete, in
Comacchio ermordet worden.

Nach Briefen aus Rom fängt man dort an, die Legionäre
von 1848, die als Freiwillige den italieniſchen Unabhängigkeitskrieg
mitgemacht haben, gefänglich einzuziehen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Sept. Man iſt ſeit der Rückkehr der Orlegni

ſten von Claremont hier in den politiſchen Kreiſen etwas geſpannter
und unruhiger man ſieht irgend einem unerwarteten Ereigniſſe
entgegen. ie Candidatur Joinville's beſchäftigt das Elyſee ſowohl
als die Preſſe, und die Regierung iſt wirklich betroffen. L. Napoleon
wird auf die vielen Manifeſte von Claremont antworten, und ſeine
nächſtens denn doch Statt findende Reiſe nach dem Süden wird ihm
Gelegenheit hiezu geben. Die Spaltung der Ordnungspartei iſt als
unwiderrufliches Factum zu betrachten. Die Republicaner thun, als
ob ſie noch nicht recht an die Candidatur Joinville's glaubten um
noch nicht mit ihrem Candidaten hervorrücken zu müſſen, da dieſer
die einzige Antwort und die beſte Weiſe wäre, jene zu bekämpfen.

Die Dampffregatte „Magador“, die ſich gegenwärtig in New
Vork befindet, hat Befehl erhalten, ſofort nach Haiti zu gehen um
zu verhindern, daß der Kaiſer Soulouque nicht wieder einen Angriff
auf St. Domingo mache.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. September. Die Ausſtellung war vorgeſtern von

50,233 Perſonen beſucht; die Einnahme betrug 2474 Pf. St. Die
Zahl der Ausſtellungsfreunde nimmt ſichtlich ab, und die Frage taucht
von neuem auf, ob es nicht zweckmäßig wäre, namentlich im Inter
eſſe der arbeitenden Klaſſen, den Eintrittspreis auf die Hälfte zu re
duciren. Dazu dürfte ſich die Kommiſſion kaum vor der letzten Hälfte

zu leugnen daß jeder praktiſche Erfolg der Seaſon den Amerikanern
gehört. Jhre Sendungen ſahen ſich anfangs dürftig an, bewährtenſich aber gut bei näherer Prüfung. Jhre Erntemaſchine hat den bri
tiſchen Ackerbauer bekehrt. Jhre Revolvers drohen im Kriegsweſen
eine ſo vollſtändige Revolution hervorzubringen wie die Erfindung des
Schießpulvers. Und die neuyorker Hacht? gleicht dem Jupiter der
Alten, der nicht nur keinen Gott über ſich, ſondern auch keinen zwei
ten nächſt ſich anerkannte. Wer iſt voran Die Amerika. Wer kommt
zunächſt Nichts. Außerdem hat der Baltic die ſchnellſte Fahrt über
den Ocean gemacht, die jemals vorkam. Um endlich all' dieſen Sie
gen die Krone aufzuſetzen, haben die Yankees den Jſthmus von Pa
nama „durchſegelt“, während Engländer zauderten, zweifelten und die
Koſten ſcheuten.“ Dieſe Geſtändniſſe mögen der Times ſchwer genug
geworden ſein.

Seitdem es ſich aus den verſchiedenartigſten Berichten der Fran
zöſiſchen Journale über die Trauerfeierlichkeit in Claremont und des
damit in Verbindung ſtehenden OrleaniſtenConcils mit Gewißheit er
geben hat, daß das Haupt der vertriebenen Königsfamilie, der Her
zog von Nemours, ſich nicht entſchieden gegen die mögliche Candida
tur des Prinzen von Joinville ausgeſprochen hat, iſt die Familie Or
leans bei einem großen Theile der ihr früher am meiſten ergebenen
Engliſchen Preſſe in Mißkredit gefallen. Letztere findet es unwürdig,
daß das Haus Orleans ſich den Konſequenzen einer Revolution fügen
ſolle, durch welche ſie von Frankreichs Boden verjagt worden war,
ganz vergeſſend, daß Louis Philipps Königthum auch nur eine Ge
burt der Julirevolution war.

Dem „Globe“ zufolge hat die ſpaniſche Regierung um die guten
Dienſte Frankreichs und Englands wider etwaige von den Vereinigten
Staaten gegen Kuba auslaufende Expeditionen nachgeſucht. Lord Pal
merſton iſt der Jntervention zu Gunſten Spaniens nicht abgeneigt,
würde aber bei einer ſolchen Gelegenheit in dem politiſchen und mer
kantiliſchen Syſteme auf Kuba der ſpaniſchen Regierung eine liberg
lere Richtung empfehlen.

Belgien.
Der Senat iſt aufgelöſt, neue WahlenBrüſſel, d. 5. Sept.

Die Kammern ſind auf denſind auf den 27. Septbr. angeordnet.
4. November einberufen.

Spanien.
Madrid d. 29. Auguſt. Die Gazeta bringt die telegraphiſchedes September entſchließen wohl aber glauben wir, daß man kunftig

blos an Sonnabenden ſtatt wie bisher an Sonnabenden und Frei
e 2 Schill. zu zahlen haben. wird. Aus Schweden iſt noch

ein Schiff, gen mit Ausſtellungsgütern befrachtet, angekommen. Der
rößte Theil ſoll auf Befehl des Königs von Schweden eingeſendet
ein und darunter ſich viel Jntereſſantes befinden. t

Oeſterreich, Preußen und die Vereinigten Staaten haben auf die
zuvorkommendſte Weiſe den nöthigen Raum abgetreten.

Die Times ſagt in ihrer geſtrigen Vergleichung der Ergebniſſe
der Weltausſtellung für England und Amerika:

Bekanntmachung.
Der bisher an die Herren Kaufmann Kö

nitz und Zimmermeiſter Linke verpachtete, zu
Michaelis d. J. pachtlos werdende, der Ge
meinde Giebichenſtein gehörige Steinbruch

auf dem ſ. g. Galgenberge ſoll anderweitig auf
ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf den 13. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe „zum
Mohren“ hierſelbſt angeſetzt, wo die Bedin
gungen mitgetheilt, aber auch ſchon vorher bei
dem Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Giebichenſtein, d. 2. Septbr. 1851.
W Der Orts- Vorſtand.Waſſermann,

Schulze.

Um mit einem Theil meines Waarenlagers
zu räumen, empfehle ich eine Partie zurück
geſetzter Mützen im Preiſe von 5 bis 15

Friedrich Jimmermann,
Markt Nr. 942.

Eine große Auswahl der neueſten Façons
in Herrenhüten, ſowie von Herbſt und Win
termützen empfiehlt

Friedrich Jimmermann.
Die neueſten Sachen in Porte monnaies,

Cigarrentaſchen, Hoſenträger, Shlipſe und
Halsbinden mit Federn in größter Auswahl
empfiehlt Friedrich Jimmermann,

Markt Nr. 942.
Ein gut gehaltener Flügel mit Janitſchar

iſt billig zu verkaufen im Fürſtenthal. e

e V er Bout. 4 empfiehltSelter-Waſſ ne Sonnen

Prkauntmachungen.

Nachricht, daß geſtern die Herzogin von Montpenſier von einer Toch
ter entbunden worden iſt.

Montag den 8. September
keine Sitzung der Stadtverordneten.Die Kommiſſare

Freie Gemeinde.
„„Es iſt nicht Sonntag, den 7. September kein Vortrag.

Auction von Mahagoni-Bohlen und Fourniren.
Mittwoch den 10. Sept. Nachmittags 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

4 Stück Mahagoni- Bohlen und 60 Pack dergl. Fournire
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ohne Angebot verkauft werden. Brandt.

IIalle ver Pleſler
(Sehwetschke'sche Sort. Buchh.)

iſt zu haben
Crewendt's Volks -Kalender pro 1852

mit 8 ſehr hübſchen Stahlſtichen.
Preis 12 Sgr.

Bruſtreiz-Kranukheiten.
ene Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, r 6Silberne I Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, m oldene

n giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres, Dieſe z le
rale von Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen). Dieſeh Huſten- Tabletten werden verkauft in Schachtein in allen Städten Rest

Deutſchlands in Halle nur allein in der Schnitthandlung von Bädc, große
Steinſtraße Nr. 181.

Crombach' ſche Kunſtausſtellung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich für die Dauer des hieſigenRoßmarktes a große Kunſtausſtellung zur Anſicht aufgeſtellt habe. Dieſelbe

enthält 1) Die Schlacht bei Waterloo, Rundgemälde, 80 Fuß groß; 2) die
Schlacht am Jsly 3) Californien Ueberſicht von Monelowa in Texas; 5) das neu erbaute Hamburg 6) die Jnduſtrie- Ausſtellung in Lon
don u. ſ. w., nebſt einem Anatomiſchen Muſeunm. Dieſelbe iſt täglich von Mor
gens 10 Uhr an auf dem Roßplatz dahier zu ſehen. Das Nähere beſagen die An
ſchlagezettel.

ehe



S Pie neueſten fertigen Damen Käntel u. Hournuſſe, S
in Lama, Taffet und Atlas, wie Kleider und Mäntelſtoffe, in großer
Auswahl, und eine Partie Mouſſelin de lain-Kleider, à 2, 25 und 3
empfiehtt billig die Tuch u. Mode- Waaren Handlung von
E. Colin Leipziger Straße, dem Engl. Hof gegenüber.

T Ecke der Promenade, dem Kaufmann Schulze
vis a vis im Hauſe des Herrn Sattlermſtr. Wolff, 1556.
Dieſe Anzeige iſt allen reſp. Herren von Halle u. der Umgegend

gewidmet!

Das erſte und größte Haupt Oepot
von Berliner Herren- Anzügen
beſucht zum erſten Male während des Marktes den hieſigen Platz mit einem vollſtändig ſor

tirten Lager fertiger Herren Garderobe.
Meine Herren! Das Vertrauen und die umfangreiche Theilnahme, welches ſich unſer

Etabliſſement ſowohl im fremden Lande als im ganzen Preußiſchen Staate zu erfreuen hatte,
veranlaßt uns, auch den hieſigen Platz bei unſerer Durchreiſe zu beziehen. Wir verkaufen
nur, um uns auch hier das Vertrauen vollſtändig zu unterhalten.
El feiner, extra feiner Winter -Anzug, beſtehend in einem Rock,

Buckskinhoſe, ſprie aner wollenen Weſte,
T 1 feiner Tuch oder eibrock1 ne Tween, wattirt auf Seide,

1 feiner BournusRock, wattirt, von 7 an.C feines Beinkleid in gutem Buckskin e von 21 an.i 1 Weſte von 1 M an. Haus und Schlafröcke, ſowie KnabenAnzüge billig.
Meine Herren! achten Sie genau auf unſer Verkaufs Lokal: a

Ecke der Promenade, dem Kaufmann Schulze vis à vis, im
Hauſe des Herrn Sattlermſtr. Wolff, Nr. 1550.

waſſerdicht, einer
von 6 an.
von 6 an.von 8 an.

Echt Bairiſch-Bier (Culmbacher) empfiehlt in neuer
Zuſendung O. V. Scharre „zur Vörſe“.

Beeſſteak mit Kartoffeln empfiehlt zu jeder Zeit
C. V. Scharre „zur Börſe“.

Sehr delikate neue Holl. Madjes und Vollheringe,
ſowie beſte neue Engl. Madjes- und Vollheringe
empfiehlt in Tonnen, Schocken und einzeln auffallend

billig G. Goldſchmidt.Grüne Pomeranzen erhielt ſo eben G. Goldſchmidt.

Große Limburger und Baierſche Sahnenkäſe, ſehr fetten Schweizer-
käſe, Parmeſan und Kräuterkäſe empfiehlt G. Goldſchmidt.

Wie bekannt, iſt die Anwendung der verſchiedenen Zahnpulver (von Holz oder Brod
kohle, Tabacksaſche ec.) nicht allein unzureichend, die Zähne vollſtändig von allem Anſatze zu
reinigen und ihren Glanz wieder herzuſtellen, ſondern es wirken auch noch dieſe Mittel in
Pulverform auf die Dauer theils nachtheilig auf das Zahnfleiſch, theils ſchädlich auf den
Zahnſchmelz. Dieſe Thatſachen haben zu langjährigem Sammeln von Erfahrungen und
Forſchungen über eine zweckmäßigere Form eines Zahnmittels Veranlaſſung gegeben
und das Ergebniß dieſer Studien iſt

Dr. Suin de Boutemard's aromatiſche Zahnpasta.
Es iſt nämlich die Paſten- (Seifen-) Form als diejenige Form erprobt worden,

welche mit der das Jahnfleiſch ſtärkenden Wirkung zugleich die zuverläſſigſte, un
ſchädliche Reinigung der Zähne, die Zerſtörung der ſich auf den Zähnen bildenden
thieriſchen und vegetabiliſchen Paraſiten, ſowie einen wohlthätigen Einfluß auf die ganze
Mundhöhle und deren Geruch verbindet, und alſo mit Recht als das Beſte empfoh
len werden kann, was zur Cultur und Conſervation der Jähne eines ſo we
ſentlichen Theiles menſchlicher Schönheit und Geſundheit
und zu Verhütung krankhafter Affektionen derſelben geeignet iſt.

Dr. Suin de Boutemard's Zahnpaſta kann alſo nach dem jetzigen Standpunkte
der kosmatiſchen Chemie als das Höchſterreichbare in Bezug auf Jahnkultur bezeich
net werden ünd iſt zum Preiſe von 12 Sgr. pro Packetchen (für einen mehrmonat-
lichen Gebrauch ausreichend) in Halle nur echt vorräthig bei

Laase C Co. gr. Steinſtraße 82,
ſowie in Artern: A. F. Lage, Delitzſch: F. Naumann, Eilenburg: Ludwig
Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Gerbſtädt: Wilh. Krumme, Merſeburg
Louis Garcke, Naumburg C F. Schultze, Sangerhauſen: Schmidt Töttler.

Zu Mäntel und Kleiderbeſätzen
empfiehlt neueſte Muſter, auf Gummi gezognen Beſatz, Spitzen, Vop-

den ind Franzen Albert Hensel,

Taubſtummen-Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind

nöch folgende freiwillige Beiträge eingegangen
Von den Parochieen Pleißmar 2 9 20
6 Stumsdorf 2 20 Altbelgern
1 15 Krippehna 2 22 6Spergau 1 15 6 Spielberg 1
2 6 Kurzlipsdorf 1 3 Vonden Gemeinden Oſtrau 2 22 6 A.
Röſa 2 10 Cletzen 1 6 Naun
dorf b. E. 17 5 6 Zſchernitz 3 A.
Bachra 1 18 Hauterode 1 18
6 K. Oſtramondra 1 A 1 M 11 A. An
naroda 2 5 7 Großgräfendorf
2 3 6 Puntſchrau 1 Schönburg 1 9 Bottendorf 1 14Roßleben 4 7 28 Rosperwende 1
3 A. Wolfsberg 1 9 M 6 Anna
burg 1 Arzberg 25 Draſchwitz 1
Aus Mansfeld 4 7 6 Stolberg
3 9 Goldſchau 2 und Heuckewalde 1 A. Auf das Verbindlichſte dankt

Klotz.
Halle, den 6. Sept. 1851.

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein

Frießdecken Lager
beſtehend in Schlaf, Plätt- und Pfer
dedecken. Auch ſind Fußtapeten in allen
Sorten und Breiten, ſo wie Sophateppi
che, Sophadecken und Bettvorleger in
großer Auswahl vorräthig bei

Friedrich Arnold am Markt.

Damenrocke
ohne Kanten, von dem ſo beliebt weißwol
lenen Köperatlas habe ich nun wieder er
halten. Friedrich Arnold am Markt.

Zum Jahrmarkt erlaube ich mir mein Lager
von Porzellan Steingut und Glaswaaren zu
billigen Preiſen zur gütigen Beachtung zu em
pfehlen. Wittwe Kannegießer.

Leipziger Straße an der alten Poſt.

Neue und gebrauchteOfen, desgl. ein ſeine i
ten, empfehle billig.

Altes Eiſen nehme ich
zum höchſten Preis als Zahlung

an. Glaſer,Zeug u. Pfannenſchmidt.
27

Eiſernes Koch und Bratgeſchirr
empfiehlt ebenfalls billig

89 Glaſer, große Klaus-
ſtraße. S.

Die anerkannt gute Wagenſchmiere
für eiſerne Achſen empfehle ich den Herren
Oekonomen als eine reine, mit Vortheil
zu benutzende Fettſchmiere. Auch iſt mein La
ger von allen Malerfarben und geriebenen
Oelfarben auf das Vollſtändigſte aſſortirt.

Louis Schmidt,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Beſte, reine Talgſeife, Oberſchaal
Seife (Zerbſter), CocusNußHOel-So
da Seife empfiehlt billigſt

Otto Thieme. Neumarkt.

Cigarren Abfall à W 5 empfiehlt
E. L. Helm.

Beſten Bernſteinlack à W 10 u. 12
feinen Schellack à t 71 empfiehlt

E. L. Helm Steinſtraße
Neue verbeſſerte, überaus kräftig

wirkende galvano-electriſche Rheu
matismus Ketten, à Stück 15
ganz ſtarke Platten Ketten gegen
veraltete Uebel, à 1

Zu haben bei O. Aer Nr. 200.



Beſonders günſtige Gelegenheit zum Ankauf von Lrinen- Waaren
während der beiden Markttage in Halle im Hauſe des Herrn Rentier Schmidt,

Große Steinſtraße Nr. 162.
Die übergroße Concurrenz und die Verſchlechterung der Waaren, wodurch das Vertrauen

des Publicums ſo ſehr erſchüttert worden haben mich beſtimmt, mein Leinenwaaren Geſchäft
aufzulöſen. Jch etablire zwiſchen Greifswald und Stralſund ein in dortiger Gegend
noch nicht beſtehendes Fabrikgeſchäft, und da ich mit dem Abſatz jenes Fabrikates auch großen
theils auf das hieſige geehrte Publikum angewieſen bin, ſo benutze ich zugleich dieſen meinen
Ausverkauf, um mich bei Demſelben für mein ſpäteres Geſchäft vortheilhaft zu empfehlen.

Da meine Waaren hier noch nicht bekannt ſind, ſo bemerke ich nur noch, um jedem Miß
trauen im Voraus zu begegnen, daß ich 100 Preuß. Cour. für jedes von mir für Leinen
gekaufte Stück zahle, wenn ſich darin auch nur ein Faden Baumwolle vorfindet.

Jch verkaufe zu folgenden bei weitem unter dem Koſtenpreis herabgeſetzten Preiſen:
breiten Bettzwillich à Elle 77 Stücke Leinen zu Oberhemden für Herren, enthaltend

50 berl. Ellen, von 8 e an; Stücke böhmiſches Hausleinen, ſehr paſſend zu Leibwäſche für
Damen, von 9 an; Stücke Greifenberger „Leinen, 60 berl. Ellen, 5/, breit, von 10
S an; Holländiſche Leinen zu Ueberhemden für Herren, von 12 an; breite Hand
tücher in Drell und Damaſt, das Dutzend von 3 15 J an Tiſchſervietten, à Dutzend
von 2 15 an; Tiſchtücher für 6 Perſonen à Stück 20 BatiſtleinenTaſchentücher

Dutzend von 1 an weiße und couleurte leinene Taſchentücher das Dutzend von 2
an; Deſſert Servietten mit Frangen das Dutzend 1 F 20 DamaſtServietten,
groß, à Stück 1 Couleurte Bettdecken à Stück 1 10 Tiſchgedecke in Drell
zu 6 Perſonen von 3 e an. Außerdem mache ich auf meine außerordentlich ſchönen, wirk-
lich holländiſche Damaſt Gedecke von 6, 12, 18 und 24 Couveris aufmerkſam. Die Deſ
ſeins ſind die neueſten und reizend ſchön zu nennen, Bettbezügen Zeuge à Elle 3

Caſpar Mendelſohn aus Stralfund.

Echte Sammettaſchen mit Stahlbügel dergl. auch in Plüſch,

Reiſetaſchen, Geldbörſen, Cigarrentaſchen,
Porte-monnaies, Klingelzüge, Gummi-Hoſenträ-
ger, Cravatten un Gürtelbänder, Haarbür-
ſten und Handſchuhe in allen möglichen Sorten empfiehlt

Albert HIemseel.,
Wiener und franzöſiſche

Umſchlagetücher und Shawls
empfehlen wir dieſen Halle'ſchen Markt in großer Auswahl und neueſten Moden.

Gebrüder Bombrouwskij aus Leipzig.
Lager: Steinſtraße dem ſchwarzen Adler gegenüber.

S Steinſtraße Nr. 169 beim Tiſchlermſtr. Kohlig im Laden. S
Avis für Herren!

Das bereits auf hieſigem Platze durch ſeine Solidität und Billigkeit bekannte, größte und
nobelſte Lager fertiger eleganter

Berliner Herren-Anzüge,
beſucht wiederum den hieſigen Jahrmarkt, und bietet daſſelbe diesmal Alles was Eleganz
und Mode erheiſchen.

Zugleich empfehlen wir den achtbaren Damen unſer wohlſortirtes Lager von Damen-
mänteln in reichſter und ſchönſter Auswahl, und ſind die Preiſe trotz der Eleganz ſo

vilig notirt, daß
hiermit gerwiss Niemand concurriren kann.

Das Verkaufslokal befindet ſich einzig und allein: S
Steinſtraße Nr. 169 beim Tiſchlermſtr. Kohlig im Laden.

Die Schirmfabrik von r. Amt. Spiess,
am Waiſenhauſe und Neunhäuſer Nr. 199,

empfiehlt eine reiche Auswahl gut gearbeitete ſeidene und baumwollene Regen

und Eonnenſchirme zu billigen Preiſen, ſowie das Ueberziehen der
Schirme, als auch ale Reparaturen ſets ſchnell und billigſt
beſorgt werden.

Jch empfehle mein aſſortirtes Lager neuer langer und kurzer Tabackspfeifen zu ſehr billi
gen Preiſen eine reiche Auswahl ganz echter Meerſchaum-Cigarrenſpitzen,
Bernſtein Cigarrenſpitzen und moderner Spazierſtöcke.

Wrrüecdlr. Amt. Spess,
am Waiſenhauſe.

Zugleich empfing ich eine Sendung echter roher Meerſchaumpfeifenköpfe,
die ſich des ſehr geſunden Rauchens wegen bewähren.

Wrüecdlz, Amt. Spfess,
am Waiſenhauſe.

Da jetzt die Bade- Saiſon vorüber iſt und
ich deshalb eine Partie Mieths Meubel zurück
erhalte, ſo ſind dieſelben billig zu verkaufen bei
Carl Dettenborn, gr. Märkerſtr. Nr. 447.

Mehrere Dutzend noch brauchbare Fenſter
verkauft billig Carl Dettenborn.

Wegen Mangel an Raum ſind Bruch und
alte Mauerſteine billig zu verkaufen.

Curl Dettenborn.
RapsSpreu liegt noch zum Verkauf: Hallealter Markt beim Sekenem A. Prlpler.

Güter- Anzeige.
Nähere BVeſchreibungen über Pommerſche

und Preußiſche Güter zu verſchiedenen Größen
und Preiſen liegen bei L. Fi kleinei Finger,Klausſtraße Nr. 923 einzuſehen.

Friſcher Kalk
Montag Dienstag und Mittwoch, den 8., 9.
u. 10. d. M. in der Ziegelei zu Trotha.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verkauf.
Einen 2 Jahr alten ſehr ſchönen Bullen,

von Farbe dunkelroth, verkauft
Trautmann in Schlettau bei Halle.

r. Lange, geprüfter und ſelban Vrachen leidender Bandagiſt, gr. ſei

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

4000, 2000, 1400, 1000, 800, 500, 300
u. 200 ſind auszuleihen durch den Sekre
tär Kleiſt, alter Markt Nr. 547.

Maille.
Montag zum Viehmarkt als den 8. d. M.

ladet zu warmen und kalten Speiſen und Ge
tränken ergebenſt ein W. Bügler.

Bürgergarten.
Sonntag und Montag zum Viehmarktstag

von 4 Uhr an Ballmuſtk. Auch giebt es
daſelbſt friſchen Apfel und andern Kuchen.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am geſtrigen Tage zu Kloſter
Donndorf vollzogene eheliche Verbindung zei
gen Verwandten und Freunden hiermit erge
benſt an:

Guſtav Müller, Paſtor.
Jutta Müller, geb. Fiſcher.

Liederſtädt bei Nebra, d. 5. Sept. 1851.
e en e

Markkberichte.
Halle, den 6. September.

Die Zufuhren blieben auch wäbrend der letzten Wo
che, trotz des Regenwetters, fehr ſchwach, und reichten
kaum hin, den nöthigſten Bedarf zu befriedigen; es
mußten daher auch letzt gemeldete Preiſe bewilligt wer
den. Oel ſtiller. Spiritus ohne Umſatz.

Weizen 40—48
Roggen 43-45
Gerſte 27——29
Hafer 24—26
Rapps 60-64
Rübſen 60—62
Dötter 46-45
r at 60--61 „ſ.i 10 Br. 10 bz.Mohnst t e
Leinöl 12,
Spiritus 25 Br., 24 bz. u. G.
Kümmel 62,—6
Fenchel s
Stärke 5
Wau 3
Stettin, d. 5. Sept. Weizen 52 bz. Roggen loco

40, 40 b Sept. Sept. Oet. 40, 462, bz., Frühj.
40 bz. Rüböl Sept. Oct. Br., 92 G., April Mai
10 bz. Spiritus Sept. 22 bz, Frühj. 22 bz. u. G.



Beilage zu Nr. 418 des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 7. September 1851. (Zweite Ausgabe.)

Der neue ruſſiſche Zolltarif und die deutſche Handels-
politik.

(Fortſetzung.)
Die Wirkungen des ruſſiſchen Schutz und Verbotsſyſtems ſind

erſtaunlich. Man kann die geſammten Grundſätze der ruſſiſchen
Staats und Handelspolitik mißbilligen und als feindſelige Angriffe
auf die Nachbarſtaaten betrachten, man kann ſelbſt von der Macht
Rußlands eine geringere Meinung haben, als die gewöhnliche Einbil
dung von dem angeblichen Reichthum und Ueberfluſſe an Machtmit
teln dieſes aufſtrebenden Czaarenſtaates annimmt, und dennoch kann
dieſe Mißbilligung und dieſe geringere Meinung nicht gegen die Er
folge eines ſtrengen, durchdachten und konſequenten Schutzſyſtems
verblenden. Die Wirkungen ſind doppelter Art.

Jm Jnnern entwickelte der Tarif die gigantiſchen Hilfsquellen
dieſes unermeßlichen Reiches er hob den Handel des Landes in zwei
Jahrzehnten von kaum 90 Mill. Silberrubel auf mehr als 400 Mil
lonen. Die größten Gewerbe der europäiſchen Kulturnationen wur
den nationaliſtrt. Kaum verſprachen die franzöſiſchen und magdebur
giſchen Runkelrüben Zuckerfabriken einen günſtigen Erfolg, als ſich
Rußland dieſer neuen Jnduſtrie bemächtigte und zum Schutze derſel
ben den Zollcentner Rohzucker mit 12 Thlr. 8 Sgr. beſteuerte. Ge
genwärtig beſitzt Rußland nahe an 500, ſage fünfhundert Runkel
rüben Zuckerfabriken und vielleicht iſt die Zeit nicht mehr weit ent
fernt, wo Moskau der noch unerreichten deutſchen Türkiſchrothfärbe
rei eine tödtliche Konkurrenz bereiten wird. Während z. B. der Zoll
verein die gefärbten Baumwollgarne den Zollcentner mit 3 Thlr. be
ſteuert, beträgt die Eingangsſteuer in Rußland für den deutſchen
Zollcentner 36 Thlr. 6 Sgr. Während der Zollverein die einhei
miſchen Zuckerraffinerien mit 10 Thlr. ſchützt, hat Rußland auch im
neuen Tarif die Einfuhr von Raffinade, Melis, Kandis in Hüten,
Stücken und geſtoßen, ſogar den Lumpenzucker verboten und das ruſ
ſiſche Gouvernement hat an der fortſchreitenden Gewerbs, Handels
und Steuerkraft des Landes die Erfahrung gemacht, daß Schutzzölle
keine Ruhekiſſen ſind für den Schlendrian und die Faulheit der Fa
brikanten, daß. der Schutz kein Raub an den Konſumenten iſt und
daß das Aufkommen der Fabrikation, weit entfernt eine künſtliche
Treibhauspflanze zu ſein, vielmehr die dauerhafteſte Grundlage der
Wohlfahrt und der Staatsmacht iſt. Rußland befolgt buchſtäblich
die große Lehre der beiden größten Männer der neuen Zeit, unſeres
Friedrich des Einzigen und Napoleons. Als der große König alsbald
nach ſeinem Regierungsantritt ein unabhängiges „Departement für
die Manufaktur und Kommerzienſachen“ gründete, inſtruirte er den
erſten Chef deſſelben, den Miniſter von Marſchall: „die jetzigen Ma
nufakturen im Lande zu verbeſſern“, und deshalb „da jetzt faſt alle
auswärtige Staaten und faſt die ganze Welt ſich der Manufakturen
befleißiget, gute auswärtige Correſpondances“ zu unterhalten, ferner
die im Lande noch fehlenden Manufakturen einzuführen““ und des
halb „allerhand Profeſſiones und Künſtler herbeizuziehen, welche
Sachen machen, ſo der Societät nützlich ſein, nicht aber die, ſo nur
zur puren Spekulation gereichen““, und endlich „Fremde von allerhand
Conditionen, Charakter und Gattung ins Land zu ziehen, als ſich
immer nur thun laſſen will.“ Er bezeichnete „Wiſſenſchaft, Gewerb
fleiß und Heeresmacht als die drei Hebel, die er im Sinne des gro
ßen Kurfürſten in Bewegung ſetzen wolle um ſeinen Staat empor
zuhelfen.“ Nicht anders Napoleon. In ſeinem imperatoriſchen Lapi
darſtik ſagte er „Vormals gab es nur Eine Art von Eigenthum,
„das Grundeigenthum; ein neues iſt hinzugekommen, die Induſtrie.
„Ein Reich, das unter den beſtehenden Weltverhältniſ
„ſen das Prinzip des freken Handels befolgt, muß zu
Staub zerrieben werden.“

Große Auetion von echtem Porzellan.

Die Lehren und das Beiſpiel der größten Regentengenies der
modernen Zeit finden in Rußland ihre großartigſte Anwendung auf
Gewerbfleiß und Handel. Die Feſtigkeit und die Entſchloſſenheit der
ruſſiſchen Regierung in der Aufrechthaltung der gewerbs und han
delspolitiſchen Prinzipien, die entſchiedene Konſequenz und Abneigung
gegen das in Deutſchland nur zu häufige Schwanken und Wanken
zwiſchen hochfahrendem, dünkelhaftem Geſchwätz und ſchwächſter That,
dann in Rußland die Größe des Handelsgebietes und die unmittel
bare Verbindung mit den fruchtbarſten Grenzrevieren dreier Welttheile

dies alles zog die Kapitalien und die Intelligenz des Auslandes
mächtig an und die Regierung that das Jhre, um „allerhand Pro
feſſiones und Künſtler herbeizuziehen“, wie es denn Rußland war,
welches den größten und geſchickteſten Gewerbstechniker Europa's,
John Cockerill, der durch ſeine Unternehmungen ſeinen Namen in
mehrern Welttheilen berühmt gemacht hat, als ihn ein unverſchulde
ter Unfall betroffen hatte, zu ſich berief und ſeine Verdienſte um Ge
werbe und Kultur mit Würden und Einkommen reichlichſt belohnte,
während weder Deutſchland noch ein anderes gleich kulturſtolzes Land
einen Ruheplatz für den großen Mann hatte. Fremde Kapitalien,
fremde Talente und Arbeitskräfte ſtrömten aus allen civiliſirten Län
dern, namentlich aus England und Deutſchland, nach Rußland, um
an den den inneren Manufakturen gebotenen Vortheilen Theil zu neh
men. Das eben iſt einer der größten Erfolge, welche der feſten, von
jeglicher Schwankung und Unſicherheit befreiten Schutzpolitik entwach
ſen, daß die Kräfte des Auslandes angezogen werden. Und der ruſ
ſiſche Adel ahmte die Politik des Reiches nach er verſchmähte es, dem
Beiſpiele der deutſchen Junkerpartei zu folgen er zog das Beiſpiel
des engliſchen Adels vor, er wurde der Gründer der Fabriken. Da
er für ſeine Produkte auswärts keinen Markt fand, da England ſein
Holz, ſein Getreide, ſeinen Talg und ſeine Pelze mit hohen Zöllen
belegte, ſo verſuchte er die umgekehrte Aufgabe zu löſen, nämlich den
Markt in die Nähe der Produkte zu bringen er legte auf ſeinen Gü
tern Fabriken an, er verwandelte ſeine Feld und Viehwirthſchaft in
eine manufakturirende AgrikulturFaktorei die Grundlage einer
neuen Marktſtadt. Der Verkehr des Reiches hob ſich bis zur Supre
matie über Perſien, China und andere benachbarte Länder Aſiensund ſchon ſteht es in Aſien mit England in Rivalität. Die Handels
kriſen haben in Rußland gänzlich aufgehört, und man braucht nur
die Berichte des ruſſiſchen Handelsminiſteriums nachzuſehen, um ſich
zu überzeugen, daß Rußland dieſem Syſtem einen hohen Grad von
Proſperität zu danken hat und daß es mit Rieſenſchritten der Ver
mehrung ſeines Nationalreichthums und ſeiner Macht entgegen geht.
Es iſt Thorheit, wenn man in Deutſchland dieſe Fortſchritte verklei
nern will und ſich in Klagen über die Nachtheile abhärmt, welche
dadurch unſeren deutſchen Grenzlanden verurſacht worden ſind. Jede
Nation wie jedes Jndividuum iſt ſich ſelbſt am nächſten. Rußland
hat nicht für die Wohlfahrt Deutſchlands zu ſorgen. Deutſchland
ſorge für Deutſchland, wie Rußland für Rußland ſorgt. Beſſer wäre,
ſtatt zu klagen, ſtatt zu hoffen und zu harren und in der Erwartung
des Meſſias der künftigen Handelsfreiheit zum Geſpött der Welt zu
werden, man würfe die kosmopolitiſchen Syſteme und Traume in
den Winkel und ließe ſich durch Rußland, ja ſogar durch Rußlands
Beiſpiel belehren, und das deutſche Volk würde hart, ſo hart wie je
nes Eiſen bei dem der Schmidt, in der Erinnerung an die Unbilden
und Frevelthaten, deren ſich die Hohen ſeines Landes ſchuldig ge
macht hatten, rief: Ludwig, werde hart! Werde feſt und hart,
Deutſchland, wenn es beſſer mit dir werden ſoll, ſchüttle ſie ab, die
Truglehren und die heuchleriſchen Truglehrer, die dich um deine
Größe, deine Macht und Kraft berücken!

(Fortſetzung folgt.)

Am 27. September o., Nachmittags 3 Uhr,
werde ich das auf dem kleinen Sandberge unter

Mittwoch den 17. d. M. Nachm. 2 Uhr u. folg. Tage ſollen im Saale im Gaſthof zum Nr. 259 hierſelbſt belegene, der Ehefrau Schö

oldenen Pflug allhier, lle echtes, vergoldetes, farbiges und weißes
wegen Aufgabe der Nathuſiu s ſchen Porzellanfabrik: eine Par nemann, ECaroline, geborne Sſtermann

Porzellan, als: Vaſen, gehörige Wohnhaus mit Hofraum in meiner
Geſchäſtsſtube öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Terrinen, viv. Teller, Schüſſeln, Compotieren, Aſſietten, Körbe, Kaffee und Sheeſervice, ypothekenſchein und didgl. Maſchinen Kannen, Töpfe, div. feine und geringe Taſſen Pfeifenköpfe, Schilder, Plat r 4 d Verkaufs
ten, Deckel c. meiſtbietend verkauft werden. (Das Porzellan ſteht Dienstag den 16. d. M.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.Nachm. von 2 Uhr an zur Anſicht.
Halle, d. 5. Septbr. 1851.

Schede, Notar.

Cravatten u. Schärpenbänder, ſowie die neueſten Morgenhauben,
Kragen und Schleier in größter Auswahl empfehlen

L. Sachs S. Comp-
Ritter- u. Landgüter, Müblen,

Gaſthöfe, Schmieden und Häuſer habe
ich zu ſehr verſchiedenen Preiſen im Auftrage
zu verkaufen.

Auswahl der modernſten Hauben empfehlen

L Sachs Comp. Markt Nr. 942.

apitalien von verſchiedener Größeten et SEine große Auswahl der neueſten Herbſthüte in allen Farben, ſowie eine große die S Hypotheken auszuleihen ſind, kann ich

nachweiſen.
Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.



Die Wein un Delicatessen Mamelkuung
0

er Fn, große Ulrichsſtraße Nr. 13,empfiehlt fetten ger. Rhein u. Weſerlachs, marin. Lachs, marin. Aal, marin. neue Heringe,
Curt i n eng echte W Hamb. Nauchfleiſch, rohen u.
egero ten Schinken, Braunſchw. u. Gothaer Servelatwurſt, Frankfurter Nöſtwürſtchenthaer Zungenwurſt und diverſe andere Delicateſſen. ß warten So

c Morgen erwarte ich die erſte Sendung Auſtern. Carl Kramm,
große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Echt engl. Porter Bier empfiehlt Carl Kromm.
Verd. Citronen in ſchöner Frucht empfing Court Kramm.

Etabliſſ ements Anzeige. e hEinem geehrten Publikum die ergebenſte An e Wichtige Votſchaft für Herren! z
de r nis Bucbinder und Ga J Das große Magazin eleganterehe nd ſtets ehe e W N H 3az x 8 9abe und ſtets ein vollſtändiges Lager aller indieſes Fach einſchlagenden Artikel halte und die e r t n e r v 9 e r r e n An 5 u g e
ſelben zu den billigſten und ſolideſten Preiſen von E. Treumann aus Berlinempfehle. Prompte und billige Bedienung bezieht gegenwärtigen Jahrmarkt zum erſten Male mit einer überraſchend großen Aus
wird zu jeder Zeit ſtattfinden. J wahl eleganten nur von guten gekrumpfenen und decatirten Stoffen ſauber gearbeiteten

Otto Lange, OSerren-Anzügen, ſowohl für die Herbſt wie für die Winter Saiſon beſtehend
Buchbindermeiſter und GalanterieArbeiter. Hin Sack und anſchließenden Palletots, Beinkleidern, Tuch und Leibrocken, Weſten,

Schlaf und Hausröcken c. Die Preiſe ſind trotz der Solidität ſo V aufer
Ein Landgut, ordentlich illig geſtellt, daß es jeden mich Beehrenden überraſchen wird.

e Verkaufslokal befindet ſch Steinſtraße Nr. 162, bei Hrn.I Stunde von Leipzig, mit 73 Acker vor R Oekonom Kirchner
üglicher Felder, 7 Acker ſchöner Wieſen under her ben Verceein, 4 Sſerren T J Mit dem hier früher geſtandenen Verkäufer ſtehe ich in keiner Verbindung.

20 Stück Rindvieh und voller Erndte, iſt Fa emilienverhältniſſe halber für den billigen Preis

Sehenswerth!t 17,500 Was n e de e zu

verkaufen. a ut iſt mi teuer oDer junge italieniſche Rieſe,
der ſchönſte, koloſſalſte Mann in Europa,

Einheiten belegt, völlig ſepgrirt und bringt die
Milchwirthſchaft allein jährlich über 600 ein.
Näheres portofrei beim Amtmann Heyden-
reich in Leipzig, Thomaskirchhof Nr. 16.

W Mein in der Schmeerſtraße Nr.
489 belegenes Backhaus beabſichtige ich ſofort
aus freier Hand zu verkaufen oder die darin

ndliche Backere ken,veſindliche Backerei r men bedeckt er vollkommen einen alten Reichsthaler. Man muß es ſehen, um es zu glauben.
g er z Wunder der Natur genannt und dem verehrungswürdigen Publikum em

pfohlen werden.
Eine gelernte Wirthſchafterin ſucht bis zum Der Schauplatz iſt auf dem Roßplatze.
October auf einem großen Gute als Wirth

ſchafterin eine Condition. Näheres zu erfra T Prinz Carl in Erfurts Garten. x
gen kleine Ulrichsſtraße Nr. 1060. Am ſten Viehmarktstage Ballmuſik und freie Nacht. Am 2ten Markttage, ſowie alle

darauf folgende Sonn und Feſttage Tanzmuſik Anfang 4 Uhr. A. Groebler.Eine neumilchene Kuh mit dem Kalbe und

8 St. Hammel ſtehen zum Verkauf bei Gier Montag Abend 7 Uhr Caecilien- Vereinmann in Hohenthurm.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.
Abg. nach 3 i 7 89 U. Morg. 11 U. Vorm., 2 4 U. Nachm., 8 U. Abds. Perſonengeld: J. Kl. 27Ank von Leipzig 83 U Morg, 129, u. duitt., M 69, i. Nhm, in u. Abds. u. ger e m. r
Abg. nach C u. Mg., 12 U. Mitt. U. Nchm. 722, u. (übern. in Cöthen 112 U. A. I. Kl. 2 7 9 I. K.Ank. von Magdebun 7 ü. iſt in Cöthen übern 85, U Motg, 119, U Vern, u. Recht Sit Abs. in 29

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

VAbg. nach im 6?““- U. Morgens, 4 U. Nachmittags.Ank. von Berlin Ah U. Morgens, e u. Nachmittags. L. Fl. 5 II. Kl. 8 e et
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abs. ma ſyp 5, U. Morg, U. Nchm, 6 U. Abds. L l. 38 25 5 I. Kl. T 20An en rurt s u. Herg 11 i. Vorm. h U. Nehm, 2 u. Abds. in I Tage hin u ſuruc r el. e

Abg. nach J u. Mg., 2 U. Nchm.,62,*U. A. (übern. in Erfurt). I. Kl. 5 25 II. Kl. 3 9 III. Kl. 2 17Ank. von Pisenach 11 u. Vorm. 4 U. Nchm., 7 u. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. aus S 26 III. Kl. 3

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach U. Morg., 6 U. Abds. (übernachtet in Erfurt). s tLink. von Casselim u ges ſt n Eiſenach übern n u Reh. Kl. 897 25.1, I. Kl. 597 8 im K. 24

Abg. nach pt 5. U. Morg., 6 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).aut e Franlkckurt a. M. 112. u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. A/, U. Nchm.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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